
NEUNBURG. WegendringenderArbei-
ten amWasserleitungsnetzwirdheute,
Montag, in der Zeit von9bis 16Uhrdie
Trinkwasserversorgung für folgende
Ortschaftenunterbrochen: Raffach,
Glöcklhof,Godlhof,Krandorf,Unterau-
erbach,Öd,Ödgarten. Laut Pressemit-
teilungdes ZweckverbandsWasserver-
sorgungwirddie Bevölkerunggebeten,
sichmit ausreichendTrink- und
Brauchwasser zubevorraten. ZurVer-
meidungvonSchäden sollenwährend
dieser Zeit keineWasserverbrauchsein-
richtungenwieGeschirrspüler,Wasch-
maschinenunddgl. betriebenwerden.

Preisschafkopf der
FreienWähler
NEUNBURG. Für Freitag, 4.Oktober, la-
dendie FreienWählerwieder zu ihrem
Preisschafkopf ein, der imPanorama-
HotelGreiner inGütenland ausgerich-
tetwird. Beginndesmittlerweile 17.
Turniers ist um20Uhr.DerGewinner
erhält 250Euro, als zweitenPreis gibt es
125EuroundderDrittplatzierte be-
kommt75Euro.Danebengibt es viele
Sachpreise.Wahlweise kannmaneine
deftige Brotzeit genießen.Die Startge-
bührbeträgt 10Euro.Gespieltwirdmit
einemkurzenBlatt. (ghp)

IN KÜRZE

Wasserwird am
Montag abgesperrt

NEUNBURG V. WALD. Eine mobile Pro-
blemmüllsammlung bietet das Land-
ratsamt am Dienstag, 24. September,
von 8 bis 8.20 Uhr beim Dorfplatz in
Fuhrn; von 8.50 bis 9.10 Uhr vor der
Kirche in Kemnath b. Fuhrn; am Sams-
tag, 5. Oktober, von 13.45 bis 14.45 Uhr
beim Recyclinghof in Neunburg vorm
Wald; am Mittwoch, 9. Oktober, von 9
bis 9.20 Uhr am Schlossplatz in Krö-
blitz, von 9.40 bis 10.40 Uhr am Sport-
platz –Parkplatz Scherrstraße, von 11
bis 11.20 Uhr beim neuen Feuerwehr-
gerätehaus in Seebarn, von 11.40 bis 12
Uhr oberhalb der alten Schule in Klein-
winklarn, von 13 bis 13.20 Uhr am Kir-
chenvorplatz in Penting.

Angenommenwerden alle Problem-
stoffe wie: Abbeizmittel; Autopflege
und Schutzmittel; Batterien (Brems-
und Kühlflüssigkeit.); Chemikalien
(aus Heimlabor, Fixierbänder, Filment-
wickler, Säuren, Laugen und Frost-
schutzmittel); Düngemittel (z.B. un-
brauchbarer Blumendünger); Lacke,
Feuerlöscher; Härter, Holzschutzmittel;
Klebstoff, Kitt- und Spachtelmasse;
Kondensatoren, Lösungsmittel (Ter-
pentin, Pinselreiniger); Leuchtstoff-
und Energiesparlampen (normale
Glühbirnen gehören in den Restmüll);
Ölfilter, Pflanzenschutzmittel; Queck-
silber (Thermometer, Schalter mit
Quecksilber); Reinigungs- und Pflege-
mittel (alte Möbelpolituren, Haushalts-
reiniger); Solarflüssigkeit. Die Stoffe
solltenmöglichst in den Originalbehäl-
tern angeliefert werden. Ist ein Umfül-
len notwendig, ist auf die entsprechen-
deBeschriftung zubeachten.

Nicht angenommen werden: Altöl
(Rückgabe beim Händler); Altreifen
(Rückgabe beim Händler); Hausmüll,
Wertstoffe, Sondermüll aus Gewerbe;
Dispersionsfarben (getrocknet Rest-
mülltonne). Aus Sicherheitsgründen
dürfen Problemabfälle nicht vorzeitig
amSammelort abgestelltwerden.

SAMMLUNG

Herbstaktion:
Annahme von
Problemmüll

NEUNBURG V. WALD/PENTING. Die
Feuerwehrübungen in der Brand-
schutzwoche sind äußerst wichtig. Da-
bei können dieGegebenheiten zur Ret-
tung von großen Objekten getestet
werden, und die unterschiedlichen
Wehren lernen zusammenzuarbeiten.
AmSamstag organisierte die FFWPen-
tingdie diesjährige großeÜbung inder
Brandschutzwoche mit der Beteili-
gung von vier weiteren Wehren und
demBRKNeunburg. „Gebrannt“ hat es
in der Schreinerei von Martin Deml
amRandvonPenting.

Um 16 Uhr erfolgte die Alarmie-
rung mit der Meldung einer „Explosi-
on bei Lackierarbeiten, Großbrandmit
starker Rauchentwicklung und ver-
missten Personen in der Schreinerei“.
Die örtliche Feuerwehr Penting fuhr
schnell als erste mit zwei Einsatzfahr-
zeugen beim Übungsort vor. Dann
folgten die Feuerwehren aus Egelsried,
Neunburg, Erzhäuser und Seebarn.
Auch das Bayerische Rote KreuzNeun-
burg stand mit drei Sanitätern und
mehrerenBeobachternbereit.

Aufgaben klar verteilt

Unter der Leitung von Pentings 1.
Kommandanten Jürgen Keilhammer
wurden den Einsatzkräften die not-
wendigen Aufgaben übertragen. Seine
eigenen Feuerwehrleute übernahmen
den Schnellangriff mit Wasser auf die
Brandstelle. Zwei Atemschutzträger
wurden in das Gebäude geschickt, da
eine verletzte Person geborgen werden
musste. Die Atemschutzüberwachung
lag in den Händen von Alexander
Winter, der immer Funkkontakt zu
den Atemschutzträgern im Gebäude
hielt. Bei ihm standen zwei weitere

Atemschutzträger der FFW Neunburg
zurAtemschutzsicherungbereit.

Die Freiwilligen Feuerwehren aus
Erzhäuser und Egelsried bauten eine
330 Meter lange Schlauchstrecke von
einer Zisterne zum Brandherd. Damit
musste auch die Drehleiter der Neun-
burger Kollegen gespeist werden. Eine
wichtige Erkenntnis dieser Übung
war, dass im Ernstfall zwei Versor-
gungsleitungen notwendig sind, um
den nötigenWasserdruck aufbauen zu
können.Mit derDrehleiterwurdendie
andere Seite der Schreinerei gelöscht
und das daneben stehende Wohnhaus
gesichert. Erschwerend kam hinzu,

dass auf dem Dach großflächig eine
Photovoltaikanlage angebracht war.
Die Feuerwehrleute aus Seebarn über-
nahmen die Verkehrsabsicherung und
stellten einen Trupp zur Brandbe-
kämpfung.

Zwei Feuerwehrmänner kümmer-
ten sich um einen zweiten „Verletzten,
der mit Glassplittern in Arm und Bein
am Boden lag“. Täuschend echt war er
mit Plexiglasteilen von der Wasser-
wacht Neunburg präpariert worden,
ebenso wie die Rauchgasvergiftung
und leichte Schnittverletzungen des
anderen Opfers gekonnt dargestellt
wordenwaren.

Patrick Wolf vom BRK Neunburg
nutzte die Übung, um Erfahrungen in
Notfallsituationen zu sammeln. Die
jungen Sanitätskräfte beobachteten
die Versorgung der geborgenen Ver-
letzten und bewerteten dann das Vor-
gehen. „Die Notfalldarstellung durch
die Wasserwacht hat wieder super ge-
klappt“, lobte Wolf. Er lobte auch die
Feuerwehrmänner, weil sie sich sehr
um die Patienten gekümmert haben,
bevor sie an das BRK übergeben wur-
den und dann auch noch weiter ihre
Hilfe angebotenhaben.

Keilhammer bildete mit seinem 2.
Kommandanten Tobias Meier ein ein-
gespieltes Team, so dass nach 25Minu-
ten alles unterKontrollewar.

Tolle Zusammenarbeit

Bei der Abschlussbesprechung dankte
Kreisbrandmeister Ferdinand Duscher
der FFW Penting für die Ausrichtung
der Großübung in der Brandschutzwo-
che in seinem Zuständigkeitsbereich
und Martin Deml, der seine Schreine-
rei zur Verfügung gestellt hat. Beson-
ders hat es ihn gefreut, dass 70 Frauen
und Männer ihre Freizeit an einem
Samstagnachmittag geopfert haben,
um die Übung zu einem Erfolg zuma-
chen. „Wir sind eins. Alle Feuerwehren
haben super zusammengearbeitet“,
sagteDuscher.

Als Beobachter der Abläufe wollte
er nicht kritisieren, sondern wertvol-
len Rat geben. In der Chaos-Phase, den
ersten fünf Minuten beim Einsatz, gel-
te es, Ruhe zu bewahrenundAufgaben
auf mehrere Schultern zu verteilen.
„Der Einsatzleiter kann nicht alles al-
leinemachen“, wusste der KBM. Dabei
sei es effektiver, die BefehlemitAugen-
kontakt direktweiterzugeben, als über
Funk vielleicht nicht verstanden zu
werden. „Die Übung hat funktioniert,
weil gute Maschinisten an den Pum-
pen gestanden sind“, bewertete Du-
scher denAblauf.

Abschließend zeigte er einen der
neuen Systemtrenner für Hydranten,
der verhindert, dass Schmutz in die
Wasserleitungen gelangen kann. Der
Kreisbrandmeister bat darum, dass alle
Feuerwehrendiese Teile einbauen.

Großübung hat funktioniert
BRANDSCHUTZWOCHEDie
FFW Penting organisier-
te ein Übungsszenario
mit vier weiterenWeh-
ren. Auch das BRK
Neunburg war beteiligt.
VON HELGA PROBST

Die FFWPenting organisierte als Übung in der Brandschutzwoche einen Großbrand in der Schreinerei vonMartin Deml. FOTOS: HELGA PROBST

DER ÜBUNGSABLAUF
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Erstversorgung:DasBRKNeunburg
übernahmdie zwei geretteten Perso-
nen und versorgte sie vorOrt.Unter
Leitung von PatrickWolf lief parallel
zur Übung der Feuerwehr eine eigene
Übung,bei der die Arbeit junger Sa-
nitäter bewertet wurde.

Bergen: Zwei Atemschutzträger der
FFWPenting suchten in der „bren-
nenden“ Schreinerei vonMartin
Deml nach einem „Verletzten“. Im
Spritzraumkonnte schnell eine „Per-
sonmit Rauchgasvergiftung“ gefun-
den – und sicher nach draußen zum
BRKgebrachtwerden.

Organisation:AlexanderWinter von
der FFWPentingwar für die Atem-
schutzüberwachung zuständig.Zwei
Atemschutzträger gingen ins „bren-
nendeObjekt“ und hielten Funkkon-
takt. Zwei weitere Atemschutzträger
der FFNeunburg standen bereit.

Schminken: Täuschend echt hat die
WasserwachtNeunburg zwei „Opfer“
für die Brandschutzübung der FFW
Penting geschminkt.Mit schwarzer
Farbewurde eineRauchgasvergif-
tung dargestellt undPlexiglasteile als
Verletzungenmit Glassplittern ange-
klebt. (ghp)
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NEUNBURG
vormWald
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PERSÖNLICHKEITEN

Geschichten über
spannendeMenschen aus
der Region finden Sie auf
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE©MITTELBAYERISCHE | Schwandorf, das Städtedreieck und Neunburg | Neunburg vorm Wald | 35 | Montag,  23. September  2019 


